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Die Teilnehmer wurden dann in kleine Gruppen
eingeteilt, damit die Ausbilder Einzelschulungen
durchführen konnten, um zu zeigen, wie die
Theorie in die Praxis umgesetzt wird. Dieser Teil
des Programms begann mit Video-Übungen und
Rollenspielen. Die Beobachtungen wurden dann
im Hinblick auf die WANO Leistungsziele und –
kriterien analysiert. Das Verfassen von Berichten
wurde demonstriert und die Teilnehmer verfassten
dann Berichte über die beobachteten Fakten. 
Bei der Analyse der Berichte zur Erkennung von
verbesserungswürdigen Bereichen wurde eine
Mehrfach-Gliederungstechnik zur Klassifizierung
angewendet. Es ist eine Technik zur Erkennung
grundlegender Probleme. Es folgte eine
Besprechung der Grundursache für die Probleme
und Verbesserungsvorschläge für die
Anlagenleistung.

Zu den Schulungsteilnehmern gehörten
Führungskräfte der untersten Führungsebene 
aus einem breiten Spektrum von Bereichen, 
u.a. die Schichtleiter des Reaktorgebäudes und

Aufsichtsführende für den Bereich nukleare
Sicherheit und Zuverlässigkeit beim Betrieb.
Außerdem nahmen daran Bereichsleiter einiger
Fachbereiche teil, dazu gehörten Maschinenhaus,
Elektrik, Strahlenschutz, Mess- und Regeltechnik
und die unterirdischen thermischen
Versorgungssysteme. 

Von der Theorie in die Praxis
„Durch die Anwendung internationaler
Standards an den Personalmanagementprozess
wird Kursk das Management und die
Beziehungen zu den Mitarbeitern bedeutend
verbessern“, erklärte Sergey Kezin. „Ich glaube,
dass Kursk jetzt ein wertvolles Hilfsmittel für das
Management hat, das von den Führungskräften
der verschiedenen Ebenen sofort eingesetzt
werden kann. Es wird ihnen helfen, ihr eigenes
Personal wirkungsvoller zu leiten und gleichzeitig
ihre Beziehungen zu anderen Führungskräfte
erweitern.“

Igor Bondarev, Schulungsleiter im KKW Kursk
stimmt mit dieser Einsicht überein: „Die
Kenntnisse, die wir während der Schulung
vermittelt bekamen, haben zu verbesserten
Beziehungen beim Anlagenpersonal geführt, was
wiederum die Leistungsfähigkeit am Arbeitplatz
erhöht hat. Die Führungskräfte, die an der
Schulung teilgenommen haben, werden ihre neu
erworbenen Kenntnisse bei ihren täglichen
Maßnahmen in die Praxis umsetzen. Die WANO
Mission zur technischen Unterstützung bot
Antworten auf viele Fragen der Führungskräfte
von verschiedenen Ebenen unserer Anlage. 

„Nach dem Ende der Schulung 
sind die Teilnehmer in der Lage, die
Anlagenanforderungen zu erkennen und zu
unterstützen, wirkungsvolle Beobachtungen
durchzuführen mit Personalbesprechungen und
Arbeits-Nachbesprechungen, insbesondere über
die Nutzung von präventiven Hilfsmitteln zur
Fehlervermeidung der Mitarbeiter. Außerdem
können sie verbesserungswürdige Bereiche, 
in denen es die Probleme gibt, die im
Beobachtungsbericht angeführt sind, erkennen.
Mit anderen Worten, durch die Vermittlung 
von internationalem Fachwissen in diesem
Bereich wird dazu beigetragen, die möglichen
Konsequenzen von Human Performance 
Fehlern beim Anlagenbetrieb zu vermeiden.“

Im Laufe der Jahre hat Kursk an
einigen WANO Missionen zur
technischen Unterstützung
teilgenommen, zuletzt für den
Bereich Personalmanagement.
Sergey Kerzin, Berater im
Moskau Centre, erklärt den
Prozess und die Nutzen.

KKW Kursk

Schulung mit praktischer Übung am Schaltwartensimulator



14 I N S I D E  W A N O :  V 1 7 – N O 2 – 2 0 0 9

schulung

Obwohl die Benutzung des Wartensimulators
weiterhin zur Verbesserung der Schulung von
verantwortlichem Betriebspersonal dient,

besteht ein andauernder Bedarf der Kenntnisvermittlung
für nicht-verantwortliches Betriebspersonal und der
Überbrückung der Erfahrungslücke.

Der Fachbereich für betriebliche Schulung im
Kernkraftwerk Monticello im US-Bundesstaat Minnesota
hat einen innovativen Ansatz zur Deckung dieses Bedarfs
entwickelt. Während der Fortbildung von
verantwortlichem Betriebspersonal simuliert nicht-
verantwortliches Betriebspersonal in der Anlage die
Aufgaben, die die Szenarien zur Leistungsüberwachung
fordern. Bei anderen Schulungsszenarien beobachtet
nicht-verantwortliches Betriebspersonal das
verantwortliche Personal bei dessen Ausführungen 
am Wartensimulator. 

„Die Maßnahme zur Verbesserung der Beziehungen
unter den Mitarbeitern führt zu verbessertem Vertrauen“,
sagt Tim O’Connor, Vizepräsident KKW Monticello. 
Sie förderte auch einen höheren Grad von
Verantwortungsgefühl sowohl beim Einzelnen 
als auch in der Gruppe, was wiederum eine
Verbesserung bei den Leistungsergebnissen bewirkt.“

Bereits vor einigen Jahren wurde damit 
begonnen, Anstrengungen zur Verbesserung der
Fortbildungsmaßnahmen in Monticello zu unternehmen
als sich drei bedeutende Notwendigkeiten klar
abzeichneten. Die Anlage benötigte mehr Realismus 
bei ihren Schulungen am Wartensimulator. Das nicht-
verantwortliche Betriebspersonal benötigte und wünschte
sich mehr darüber zu wissen, wie bei bestimmten
Ausfallszenarien zu reagieren ist. Außerdem war es bei
den jüngeren Mitarbeitern erforderlich, ihr Fachwissen
auszubauen - vielen von ihnen hatten noch niemals eine
Reaktorschnellabschaltung erlebt - und die Kenntnisse des
erfahrenen Betriebspersonals vermittelt zu bekommen.

Aufbau von Vertrauen
Die erste Phase der kombinierten Schulung, die 
Ende 2006 begann, brachte nicht-verantwortliches
Betriebspersonal an den Wartensimulator. „Dem nicht-
verantwortlichen Betriebspersonal ein Verständnis über
die Vorgänge zu vermitteln, trägt zu einer besseren
Terminierung der Kommunikation und zur besseren
Koordination mit der Warte und den Erfordernissen von
dessen Personal bei“, sagt Gerald Allex, Fachbereichsleiter

Betriebliche Schulung im KKW Monticello.
2007 simulierte in der nächsten Phase der

kombinierten Schulung des nicht-verantwortlichen
Betriebspersonals die Mitarbeiter in der Anlage die
Maßnahmen, die die Fortbildungs-Szenarien verlangten.
„Ihr Rollenspiel bot uns eine realistischere Erfahrung“,
sagt Peter Komarek, Reaktorfahrer.

„Wenn wir bei den Schulungsszenarien
zusammenarbeiten, kommunizieren wir“, erklärt Todd
Dean, nicht-verantwortliches Betriebspersonal. „Das
verantwortliche Betriebspersonal gibt uns Anweisungen
zur Überprüfung der Stellungen von Armaturen oder zur
Betätigung einer Anlagenkomponente und wir melden
die Maßnahmen und Ergebnisse an die Warte. 
Wir gewinnen dadurch an Zusammenhalt als eine
Mannschaft. Er wird eine Kameradschaft aufgebaut.“

Für diese Interaktion musste das Schulungspersonal die
Aufgaben für das nicht-verantwortliche Personal erstellen

Teamwork-Verbesserung 
bei Fortbildungs-

„Die Maßnahme zur
Verbesserung der

Beziehungen unter den
Mitarbeitern führt zu

verbessertem Vertrauen.
Sie förderte auch einen

höheren Grad von
Verantwortungsgefühl

sowohl beim Einzelnen
als auch in der Gruppe,

was wiederum eine
Verbesserung bei den
Leistungsergebnissen

bewirkt.“

Tim O’Connor,
Vizepräsident Anlage Monticello

Kontrolle der Pumpe und des Motors des Vergiftungssystems

maßnahme

Überprüfung des Zustands des Motorgenerators des Umwälzsystems



Anmerkung: In den USA
arbeitet verantwortliches
Betriebspersonal in der Warte.
Nicht-verantwortliches
Betriebspersonal führt
Tätigkeiten in der 
Anlage aus.
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und sie in die Anleitungen zu den Szenarien einfügen. Mit
der kombinierten Schulung stießen wir in neue Bereiche
vor, da es keine Aufgaben für nicht-verantwortliches
Betriebspersonal in den bestehenden Anleitungen 
zu den Szenarien gab.

„Für die Schulung folgten wir einem systematischen
Ansatz“, erklärt Shawn Halbert, Ausbilder im Monticello
Schulungszentrum. „Wir stellten sicher, dass es
Schulungszielvorgaben und –ziele gab sowie ein
bekanntes, nachvollziehbares Ergebnis. Dann beurteilten
wir die Leistungen des nicht-verantwortlichen
Betriebspersonals, um sicherzustellen, dass wir die
erwarteten Ergebnisse erzielen.“

Eine Schichtmannschaft besteht normalerweise aus
acht Mitarbeitern. Fünf davon sind im Wartensimulator 
– ein Schichtleichter/technischer Berater der Schicht, 
der ein verantwortlicher leitender Reaktorfahrer ist, 
ein Aufsichtsführender in der Warte, der ein leitender
Reaktorfahrer ist und drei verantwortliche Reaktorfahrer.
Drei nicht-verantwortliche Reaktorfahrer befinden 
sich in der Anlage.

Die Überwachung der Leistung der Schichtmannschaft
und der Qualität der Schulung erfolgt durch ein
Beurteilungsteam, das sich aus Ausbildern und einem
Vertreter der Führungskräfte des Bereichs Produktion
zusammensetzt. Nachdem ein Szenario beendet ist,
kehren die Schichtmannschaft und die Beurteiler für 
eine Besprechung und eine Feedback-Sitzung zum
Schulungszentrum zurück.

Der entstehende Bericht wird zur Festlegung 
von verbesserungswürdigen Bereichen für die
Schichtmannschaft für den Rest des Schulungsprogramms
genutzt sowie für den Fall, dass die Schichtmannschaft 
zu ihrer regulären Arbeit in die Anlage zurückkehrt. 
Die Feedback-Sitzung kann auch zur Überarbeitungen 
der Anweisungen führen.

Dem verantwortlichen und dem nicht-verantwortlichen
Betriebspersonal in Monticello hat die kombinierte
Schulung zu einer guten Erledigung der Tätigkeiten 
beim tatsächlichen Anlagenbetrieb verholfen.

Am 10. Januar 2007 gab es eine
Reaktorschnellabschaltung bei 90 % Leistung, nachdem
es bei Schweißarbeiten an den Stützen eines Gehäuses
für Stellantriebe der Turbine zu einem Fehler kam. 
Das Gehäuse fiel ca. 15 cm tief und zog dabei vier
Turbinenstellventile weit auf, dadurch kam es zu 
einem Druckabfall in der Hauptdampfleitung, was das
automatische Abfahren des Reaktors zur Folge hatte. 

„Unser Anlagenmanagement rief ein Beurteilungsteam
einschließlich eines externen Kollegen für eine

Überprüfung zusammen. Es sollte sowohl das Ereignis als
auch die Reaktion der Anlage überprüft werden“, sagt
Scott Sharp, Leiter Produktion. „Das Beurteilungsteam
begutachtete die Leistung des nicht-verantwortlichen 
und des verantwortlichen Betriebspersonals und war der
Meinung, dass die Schicht eine sehr solide Leistung bei
dieser Reaktorschnellabschaltung gezeigt hat, obwohl 
es sich um keine einfache Abschaltung gehandelt hat.

Überbrückung der Lücke
Für die neue Generation von Mitarbeitern, die in die
kerntechnische Industrie eintreten, bietet die kombinierte
Schulung in Monticello die Gelegenheit, dass neues 
nicht-verantwortliches Betriebspersonal mit erfahrenen
Kollegen zusammenarbeitet, die ihnen ihre Tipps,
Vorgehensweisen und Kenntnisse mitteilen.

Damit diese Gelegenheit noch weiter genutzt 
wird, werden einige Verbesserungen für das
Fortbildungsprogramm in Erwägung gezogen. 

Eine Verbesserung sieht vor, dass nicht-verantwortliches
Betriebspersonal zu den Beurteilungsszenarien hinzu
gezogen wird, die dann als ein lehrreiches Hilfsmittel zur
Beurteilung der Leistung gegenüber den Anweisungen
verwendet werden können. Dadurch würde eine
realistischere Messung der Arbeitsleistung des nicht-
verantwortlichen Betriebspersonals ermöglicht. Zurzeit 
wird das nicht-verantwortliche Betriebspersonal 
während regelmäßiger Einzelmaßnahmen beurteilt.

In der zweiten Phase der Verbesserung sind mehr
Ausbilder vorgesehen, die das nicht-verantwortliche
Betriebspersonal in der Anlage betreuen. Die derzeitige
Vorgehensweise bei der ein Ausbilder drei oder vier
Personen des nicht-verantwortlichen Betriebspersonals
betreut, schränkt die Anzahl der Maßnahmen ein, die
erledigt werden sollen, da der Ausbilder und das nicht-
verantwortliche Betriebspersonal zusammen bleiben
müssen. Durch das Hinzuziehen eines weiteren Ausbilders
würden zwei Teams entstehen, die getrennt im
Maschinenhaus und Reaktorgebäude sein könnten.

Durch die Überbrückung der Erfahrungslücke ist es in
Monticello gelungen, eine Musterschicht darzustellen. 
Die kombinierte Fortbildungsmaßnahme hat das Teilen 
von Kenntnissen und den Umgang zwischen dem 
nicht-verantwortlichen und dem verantwortlichen
Betriebspersonal erleichtert.

Die Vorlage für diesen Artikel ist ursprünglich 
in The Nuclear Professional erschienen, dem Fachblatt 
der US National Academy for Nuclea Training, diese
Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung.

Die kombinierte
Fortbildungsmaßnahme
von Monticello hat das
Teilen von Kenntnissen
zwischen dem nicht-
verantwortlichen und
dem verantwortlichen
Betriebspersonal
erleichtert.



Operational excellence becomes
a reality only when a nuclear

organisation has developed – at
every level – a passion and

unwavering commitment to 
focus on daily operations.

Bei jeder Generalversammlung im Zweijahresrhythmus wird
der WANO Nuclear Excellence Award in Anerkennung ihrer
Beiträge an verdiente Mitarbeiter für den erfolgreichen
Betrieb von kerntechnischen Anlagen, die von WANO
Mitgliedern betrieben werden, verliehen.

Ein unabhängiges Auswahlkomitee mit Vertretern aus 
allen Regionalzentren tritt zusammen, um die Empfänger
für die Auszeichnung anhand einer Liste von verdienten
nominierten Mitarbeitern zu bestimmen.

Jeder Mitarbeiter, dessen Arbeit zum erfolgreichen Betrieb
einer kerntechnischen Anlage, die von einem WANO
Mitglied betrieben wird, beiträgt oder diesen unterstützt,
kann die Auszeichnung erhalten. Dazu gehören auch
Beiträge zu irgendeinem Teil der Infrastruktur, die das
kerntechnische Unternehmen unterstützt. Es können 
auch Beiträge der WANO dazu gehören. Die Absicht, 
die dahinter steht, ist, dass Einzelne jeder Ebene einer
Organisation für die Auszeichnung in Betracht kommen.

Nominierungen für die Auszeichnungen müssen 
bis zum 1 September 2009 eingegangen sein.
Ausführliche Einzelheiten zur Vorgehensweise finden
Sie auf der WANO Mitglieder Website oder Sie
wenden sich an Gary Welsh im WANO Coordinating
Centre (welsh@wanocc.org). Die Nominierungen
werden vom Auswahlkomitee überprüft und die
Auszeichnungen werden bei der WANO
Generalversammlung im Zweijahresrhythmus 
2010 verliehen.  

Anerkennung
hervorragender
Leistung


